
Informationsanlass
Eintritt in den Kindergarten Seengen



"Ich vergleiche nie ein
Kind mit dem andern,
sondern jedes nur mit
ihm selbst.„

Johann Heinrich Pestalozzi



Ablauf

1. Führungsstruktur Seengen
2. Bildungsweg Volksschule
3. Das Team Kindergarten
4. Gelingende Zusammenarbeit
5. Anmeldung und Einteilung Kindergarten
6. Mittagstisch und Hort
7. Verkehrsinstruktor Regionalpolizei Lenzburg
8. Kreismusikschule Seetal
9. Weitere Informationen und Fragemöglichkeiten im Foyer



Ziele

1. Sie erhalten einen Überblick über den Bildungsweg.

2. Sie erfahren, wie Sie Ihr Kind optimal auf den Kindergarten
vorbereiten können.

3. Sie lernen die Lehrpersonen und die Abläufe im Kindergarten
kennen.

4. Ihre offenen Fragen werden beantwortet.



Führungsstruktur Seengen

Kanton

Strategische
Gemeinderat BildungsratFührung

Schulleitung
Zyklus 1

Schulleitung
Zyklus 2

Schulleitung
Zyklus 3

Operative
Führung

Schulsekretariat

Lehrpersonen

Schülerinnen und Schüler Erziehungsberechtigte







Bildungsweg Volksschule

1. bis 3.
Klasse Oberstufe

Real/ Sek/ Bez

1. & 2.
Kindergarten

1. bis 3.
Klasse Primar

4. bis 6.
Klasse Primar

Eintritt Kindergarten = Beginn der Schulpflicht
Geburtstag zwischen 01. August 2020 und 31. Juli 2021



Bildungsweg Volksschule

• Seit 2013 Teil der Volksschule

• Förderung der Selbst-, Sozial-,
Sachkompetenz1. & 2.

Kindergarten

• Lehrplan 21

• Kindergarten immer altersgemischt

• Ein Einschätzungsbogen pro
Schuljahr



Bildungsweg Volksschule

Ziele und Aufgaben des Kindergartens

• Förderung der Entwicklung der Wahrnehmungs-, Ausdrucks- und
Gemeinschaftsfähigkeit des Kindes

• Mit Gleichaltrigen spielen und wichtige Erfahrungen sammeln

• Förderung der Persönlichkeitsentwicklung und des selbständigen
Handelns

• Schafft Voraussetzungen für das schulische Lernen



Bildungsweg Volksschule

Lehrplan 21
• Grundlage für die Arbeit mit den Kindern

• Bildungsziele

• Selbstkompetenz

… die persönliche Entwicklung und Selbständigkeit

• Sozialkompetenz

… in der Gemeinschaft leben und Verantwortung übernehmen

• Sachkompetenz

… das Lernen in einer vielfältigen Umwelt



Bildungsweg Volksschule

Rollen im Schulzimmer
• Klassenlehrperson

– hauptverantwortliche Lehrperson im Kindergarten

• Lehrpersonen für Deutsch (DaZ)
– fördern die Kinder beim Erlernen der deutschen Sprache

• Schulische Heilpädagogin
– fördern Kinder mit besonderen schulischen Bedürfnissen

• Schulbegleithund
– Emotionale, soziale und kognitive Unterstützung



Bildungsweg Volksschule

Rollen im Schulzimmer II
• Assistenzen

– unterstützen die Lehrpersonen in der Arbeit mit den Kindern

• Logopäde / Sprachtherapeutinnen

– Erkennen von Störungen des Sprechens und der Sprache

– Sprachheilunterricht / Therapie

• Schulzahnpflege

– regelmässige Zahnprophylaxe im Kindergarten



Das Team

• Frau Breitschmid
• Frau Comby
• Frau Schlegel

• Frau Heggli
• Frau Tomaschett

• Frau Kretschmer



Schulbegleithund



Stundenplan



Gelingende Zusammenarbeit



Änderungen und Unterstützung

Änderungen für Ihr Kind bei Eintritt in den
Kindergarten

Vorbereitende Unterstützung zu Hause vor
Kindergarteneintritt

Beispiele: 
Tägliche Verabschiedung der Eltern • Spielgruppe

• Kind isst bei einem Nachbarskind
Längere Zeit fremdbetreut • Spielen mit einem Freund oder

einer Freundin
Beispiele: 

Neue Tagesstrukturen (Stundenplan) • Regelmässige Schlafenszeiten
• Genügend Schlaf

Andere Schlafbedürfnisse



Änderungen und Unterstützung

Änderungen für Ihr Kind bei Eintritt in den
Kindergarten

Vorbereitende Unterstützung zu Hause vor
Kindergarteneintritt

Beispiele: 
Anforderungen im Umgang mit Stift, • Angebote von Materialien und
Schere und Alltagsgegenständen Werkzeugen (Schere, Farbstifte,

Kreiden, Malkasten, Leim, etc.)
stehen dem Kind zum
Ausprobieren und
Experimentieren zur Verfügung

• Mithilfe bei Hausarbeiten oder in
der Küche



Änderungen und Unterstützung

Änderungen für Ihr Kind bei Eintritt in den
Kindergarten

Vorbereitende Unterstützung zu Hause vor
Kindergarteneintritt

Beispiele: 
Selbstständiges Erledigen des
Toilettengangs inkl. Händewaschen • Tägliches Üben

Beispiele: 
Selbstständiges An- und Ausziehen • Möglichst oft genügend Zeit

einplanen beim täglichen Üben



Einteilung in den Kindergarten



Anmeldung Kindergarten

• Anmeldeschluss ist Mittwoch, der 19. Februar 2025.

• Die Anmeldung ist verbindlich.

• Für Rückstellungen ist ein schriftlicher Antrag an den
Ressortvorsteher Hannes Bopp erforderlich.

• Rückstellungen haben im Verlauf des Schuljahres nur
in begründeten Fällen Anspruch auf Zulassung.



Anmeldung Kindergarten

• Einteilung und weitere Informationen erfolgen Ende
April

• Der Schnuppermorgen im Kindergarten findet im Juni
statt



“Ich vergleiche nie ein Kind mit dem andern, sondern jedes nur mit ihm selbst.”
Johann Heinrich Pestalozzi



MITTAGSTISCH

• Schule Seengen führt ein für die Eltern
kostenpflichtiges ganzjähriges

Essenstafel beim Eingang Mittagstischangebot: täglich ein warmes,
vollwertiges und abwechslungsreiches
Mittagesessen (täglich frisch von Köchin vor
Ort zubereitet )

Team der
Tagesstrukturen

• Mittagstischbetreuung steht den Kindern vom
Kindergarten, der Primar- und Oberstufe mit
Wohn- und oder Schulort in der Gemeinde
Seengen von Mo bis Fr von 11:45-13:30 Uhr
offen

• Aufenthalt nach Mittagessen draussen auf
Pausenareal oder drinnen
(Draussenaufenthalt von zwei bis drei
MitarbeiterInnen beaufsichtigt)

Mittagstisch Spiel- und
Entspannungsecke



HORT

• Tagesstruktur-Betreuung Seengen
bietet von Mo bis Fr Betreuungsmodule
von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr an

• In drei grosszügigen Räumen sowie
den Mittagstischraum haben die Kinder
die Möglichkeit, zu spielen, basteln,
entspannen und einfach vom
Schulalltag "abzuschalten» - sie dürfen
sich bedürfnisorientiert bewegen  

• Angebot Ferienbetreuung

Bei Fragen zum Mittagstisch- und Betreuungsangebot besucht
unsere Homepage der Schule Seengen – Rubrik Tagesstrukturen,
meldet Euch gerne via Mail (tagesstrukturen@schule-seengen.ch)
oder via Telefon (079 866 39 28).

Wir freuen uns, wenn ihr einmal vorbeikommen und euch die
Räumlichkeiten anschauen möchten. Dafür sind wir jederzeit bereit
und die »Türen stehen offen». Meldet Euch gerne!



Februar 25



Februar 25
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